
Grußwort
Nur gemeinsam ist die Branche stark!
Gemeinsam wollen wir nach Berlin: 
Die Offshore-Windenergiebranche braucht eine Stimme  
in Berlin! Gerade in der jetzigen Zeit ist es wichtig, dass die 
Branche in Berlin gehört wird. Die Windenergie-Agentur 
WAB hat bereits 2010 angekündigt nach Berlin zu gehen.  
Dabei ist und war für die WAB immer klar:  

Eine starke Stimme erzielt nur dann eine große Wirkung, wenn sich alle Verbände 
gemeinsam und auf gleicher Ebene für die Branche einsetzen. Wir sind dabei! 
 
Gemeinsam auf der HaNNoveR Messe: 
Die WAB war erstmalig gemeinsam mit 30 Mitglieds�rmen aus der Region mit 
einem eigenen 180 m† Messestand auf der HaNNoveR Messe Wind 2011 vertreten. 
Zum ersten Mal präsentierten zehn Wirtschaftsförderer gemeinsam die Vorzüge 
der Nordwest-Region in Sachen Windenergie. Unter dem Motto �Stark am Strom� 
stellten die Wirtschaftsförderer die Offshore-Wind-Region entlang der Unterweser 
vor. Vom Boom der Offshore-Windenergie pro�tiert die gesamte Nordwest-Region. 
 
Gemeinsam bewerben wir uns um die Spitzenclusterförderung: 
Beim Spitzenclusterwettbewerb ist die erste Hürde genommen. Wir haben unsere 
Antragsskizze pünktlich abgegeben und 120 Unternehmen aus Wirtschaft und 
Wissenschaft mit im Boot, die ein Projektvolumen von 100 Millionen Euro einbrin-
gen wollen. Der strategische Ansatz des Clusters beinhaltet die Optimierung von 
Prozessketten � von der seriellen Fertigung von Bauteilen für Windenergieanlagen 
bis zur Integration einer intelligenten Strom- und Speicherlogistik. 
 
Ihre guten Ideen für die Bewerbung sind herzlich willkommen! Nehmen Sie mit uns 
Kontakt auf. Gemeinsam stürmen wir an die Spitze! 
 
Mit besten Grüßen  
Ihr Ronny Meyer,	  
Geschäftsführer WAB e. V.
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DONG Energy baut deutschen Windpark Borkum Riffgrund 1

Alstom Grid liefert Offshore-Umspannwerk Borkum West II

AMBAU erhält Großauftrag:  
80 Gründungsstrukturen für Nordsee-Windparks

Konferenzprogramm  

Erstes Fundament für Offshore-Windpark London Array gesetzt

Technip erwirbt schottischen Unterseekabel-Installateur Subocean

Vattenfall und REpower errichten erste 5-MW-Turbine  
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Vestas baut 7-MW-Anlage bis Ende 2012

11.05.11	 WAB-Stammtisch, Bremen 
19.05.11	 Leibniz Zukunftsdialoge �Wie kommt der Wind ins Netz?�,  
	H annover 
07.�09.06.11	 WAB-Offshore-Konferenz �WINDST˜RKE11 � KURS OFFSHORE�,  
	 Bremerhaven 
24.08.11	 WAB-Stammtisch, Bremen 
12.10.11	 WAB-Stammtisch, Bremen 
25.�27.10.11	R enewableUK 2011, Manchester, UK 
29.11.�01.12.11	 WAB auf der European Offshore Wind (EOW), Amsterdam 
07.12.11	 WAB-Mitgliederversammlung, Bremen 

Termine

Windenergie-Agentur Bremerhaven/Bremen e.V. (WAB) 
Barkhausenstr. 2 | 27568 Bremerhaven  
Tel. 0471 39177 0 | Fax 0471 39177 19 | info@wab.net | www.wab.net

WINDSTÄRKE 11
7. – 9. Juni 2011 in Bremerhaven
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WAB fordert Offshore-Ausbauvertrag von der Regierung
Die WAB hat ein Sieben-Punkte-Programm zur Beschleunigung des Offshore-Windparkausbaus vorgelegt. Verlässliche 
Rahmenbedingungen für Investoren, verbesserte Finanzierungsmöglichkeiten sowie ein beschleunigter Netzausbau sind 
die Hauptanliegen. Die Forderungen sollen in einem Offshore-Branchenvertrag zwischen Politik und Offshore-Windbran-
che festgehalten werden. 
 
�Die Branche erwartet von der Politik stabile Rahmenbedingungen, unter denen sich der Ausbau der Offshore-Windener-
gie auch rentiert�, kommentierte WAB-Geschäftsführer Ronny Meyer den Vorstoß. �Wir brauchen daher eine langfristige 
Vergütung von 15 ct/kWh und den Wegfall der Befristung des Netzanbindungsanspruchs, wie er auch für konventionelle 
Kraftwerke gilt.� Die �nanziellen Bedingungen für Offshore-Wind sind in Großbritannien derzeit besser als in Deutsch-
land. Der Verband befürchtet daher, dass Großbritannien einen großen Teil des nötigen Investitionskapitals binden 
werde. Feste Vergütungssätze für den Offshore-Strom, wie sie das Erneuerbare-Energien-Gesetz bietet, geben den 
Investoren laut Meyer zwar Sicherheit; dennoch bleibe die Offshore-Windenergie für Investoren und Betreiber in den An-
fangsjahren ein risikoreiches Geschäft. Dieses Risiko wird Branchenangaben zufolge derzeit nicht oder nur unzureichend 
durch die zu erwartenden Renditen widergespiegelt und wirke sich als Investitionshemmnis aus.
> Link  

Norddeutsche Politik unterstützt Forderungen  
der Offshore-Branche
 
Bremens Wirtschaftssenator Martin Günthner (SPD) und der Umweltsenator Bremens, Dr. Reinhard Loske (Grüne), 
unterstützen die Forderungen der Offshore-Branche im Nordwesten mit jeweils einem eigenen Papier. Übereinstimmend 
fordern beide Politiker, dass sich die Rahmenbedingungen für den Bau und Betrieb der Offshore-Windparks ändern 
müssen. �Belastbare Planungshorizonte durch klare und langfristige EEG-Regelungen sind unabdingbare Vorausset-
zungen für den Erfolg der Windenergie auf See�, sagte Umweltsenator Loske. Beide Politiker verweisen in ihren Papieren 
auf die schwierige Finanzierungssituation für Offshore-Windparks. Wirtschaftssenator Günthner fordert: �Wir brauchen 
die sofortige Umsetzung und � wenn erforderlich � eine Aufstockung des überfälligen KfW-Sonderprogramms von fünf 
Milliarden Euro.� Unterstützung für die Offshore-Branche kommt auch von Niedersachsen. Der niedersächsische Mini-
sterpräsident David McAllister (CDU) ein eigenes Zehn-Punkte-Papier zur Energieversorgung veröffentlicht.  Gegenüber 
der Nachrichtenagentur Reuters betonte er die Bedeutung der Offshore-Windenergie: �Als Norddeutscher sage ich: die 
Zukunft gehört ganz besonders der Offshore-Windenergie.� so McAllister.
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Neue Mitarbeiterinnen bei germanwind
 

Katharina Schapher arbeitet seit dem 1. März als Projektassistentin für die germanwind GmbH. 
Sie unterstützt zunächst vor allem die Bewerbung des WindPowerClusters. Katharina Schapher 
war zuletzt Sales & Marketing Assistant bei der Innovative Windpower AG, für die sie Events 
und Messeauftritte geplant und umgesetzt sowie den Bereich Sales, Marketing und Project 
Development unterstützt hat. Vor ihrer Tätigkeit bei Innovative Windpower hat Frau Schapher 
eine Ausbildung zur Bankkauffrau bei der Commerzbank absolviert und arbeitete im Anschluss 
knapp drei Jahre als Serviceberaterin. 

 
Susanne Findeisen ergänzt als Projektmitarbeiterin seit Anfang April das germanwind-Team. 
Sie übernimmt die inhaltliche Arbeit für den Spitzencluster-Antrag und steht den Cluster- 
Partnern beratend zur Seite. Susanne Findeisen war fünf Jahre beim Umweltbundesamt  
tätig und hat dort Projektanträge im Bereich der erneuerbaren Energien, schwerpunktmäßig 
für die Windenergie, bewertet. Davor war sie mehrere Jahre Projektingenieurin am Institut  
für Kreislaufwirtschaft in Bremen und am Institut für Technischen Umweltschutz an der  
Hochschule Bremen.

WindPowerCluster reicht Cluster-Skizze beim BMBF ein
 
Die germanwind GmbH hat für das Koordinierungsteam des WindPowerClusters,  
dem das Fraunhofer IWES, ForWind und die WAB angehören, die sogenannte Cluster-
Skizze für den Spitzencluster-Wettbewerb des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF) eingereicht. Bewerbungsschluss war der 31. März 2011. Mehr als 
120 Cluster-Partner und Unterstützer haben sich bereits zusammengefunden und 
Projektideen mit einem Gesamtvolumen von 100 Millionen Euro de�niert.  
Nun heißt es Daumen drücken bis zum 22. Juni 2011. Dann entscheidet die Jury, ob 
der WindPowerCluster für die zweite Wettbewerbsrunde zugelassen wird. Bis dahin 
geht die Arbeit weiter, damit im Falle einer positiven Entscheidung genug Zeit bleibt, 
die Projektideen zu konkretisieren und die vom BMBF geforderte Cluster-Strategie zu 
erarbeiten. Das Koordinierungsteam des Clusters sorgt dafür, dass alle Projektideen 
noch einmal begutachtet, weitere Projektpartner gesucht und Kooperationsmöglich-
keiten ähnlicher Vorhaben geprüft werden. Bis Ende Juli müssen sich die Projekt
konsortien gebildet und ihre Ideen genau ausgearbeitet haben. Spätestens Ende  
September ist die Cluster-Strategie einzureichen. Maximal fünf Cluster wird das BMBF im Januar 2012 zu Spitzenclustern 
küren und eine Fördersumme von bis zu 200 Millionen Euro vergeben. Insgesamt haben sich 24 Cluster für den Spitzen-
cluster-Wettbewerb beworben. 
 
Die inhaltlichen Schwerpunkte des WindPowerClusters sind die Optimierung der Prozessketten und die optimale Ver-
knüpfung mit den Themen Speicher und Netzintegration. Übergeordnete Themengebiete sind die Industrialisierung der 
Prozesskette, die Entwicklung neuer Technologien für eine nachhaltige Energieversorgung und möglichst verträgliche 
Einbettung der Technologie in die Umwelt. 
 
Interessierte Unternehmen und Institute können sich noch beteiligen. Zu beachten ist, dass die Förderung maximal
50 % des Gesamtvolumens aller Projekte und maximal 40 Millionen Euro umfasst. 
> Link 

Katharina Schapher

Susanne Findeisen
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Aktuelle Studie zum Fachkräftebedarf  
der erneuerbaren Energien
 
Vor dem Hintergrund des Wachstums und des Fachkräftemangels in der Erneuerbare-Energien-Branche sowie des  
demogra�schen Wandels hat das Beratungsunternehmen Klima-Coaching Enders über 100 Unternehmen befragt.  
Die Studie �Fachkräfte �nden und binden� untersucht das Branchenwachstum in Bezug auf die Personalentwicklung.  
Im Vordergrund stand die Frage, wie die Branche Fach- und Führungskräfte rekrutiert, in das Unternehmen integriert 
und langfristig an das Unternehmen bindet. Die Ergebnisse werden auf einer Abschlusstagung am 29. September 2011  
in Berlin diskutiert. 
> Link

Besucheransturm auf Job- und Bildungsmesse  
zukunftsenergien nordwest

Die Windenergie-Agentur WAB präsentierte sich mit fünf Mitgliedsunternehmen auf einem Gemeinschaftsmessestand  
auf der 2. Job- und Bildungsmesse für erneuerbare Energien zukunftsenergien nordwest in Bremen. Mehr als 85 Unter-
nehmen, überwiegend aus dem Bereich der Windenergie, präsentierten sich und suchten Bewerber für über 500 offene 
Stellen. Bereits am ersten Messetag kamen mehr Besucher als während der gesamten Messe des Vorjahres. Mehr als 
5.000 Besucher informierten sich an den beiden Messetagen über Jobchancen im Bereich der Erneuerbaren Energien. 
 
�Das große Interesse der Windenergieunternehmen an der Job- und Bildungsmesse zeigt, dass die Branche dringend 
quali�zierte Fachkräfte braucht�, sagte Daniela Müllhäuser, stellvertretende WAB-Geschäftsführerin. �Als Kooperations
partner und Sponsor der Jobmesse reagieren wir auf den Personalbedarf der Unternehmen. Insbesondere Ingenieure 
sowie �exible Servicetechniker sucht die Branche.�
> Link
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Erfolgreicher Auftakt der WAB-Arbeitskreise
Rund 120 Offshore-Experten diskutierten Anfang März 
in Bremerhaven aktuelle Branchenthemen und stimmten 
sich über zu lösende Aufgaben ab. Organisiert wurden die 
Treffen von der WAB. In vier verschiedenen Arbeitskreisen 
diskutierten die Teilnehmer über Gründungsstrukturen, 
Service und Betrieb, Logistik und Errichtung sowie 
Offshore-Recht. Gesundheit, Arbeitssicherheit und  
Umweltschutz waren wichtige Aspekte, die in den ersten 
drei Arbeitskreisen thematisiert wurden. 
 

�Wir wollen mit den Arbeitsgruppen dazu beitragen, dass sich die Offshore-Branche weiter vernetzt�, erläutert Daniela 
Müllhäuser, Projektleiterin der WAB-Arbeitskreise. �In diesem Rahmen können sich die Teilnehmer untereinander austau-
schen und gemeinsam an Lösungen arbeiten.�, so Müllhäuser weiter. Im Laufe des Jahres werden in weiteren Sitzungen 
unter anderem Stellungnahmen und Hintergrundpapiere erstellt. Die Arbeitskreise treffen sich alle drei Monate sowie 
einmal im Jahr zu einer großen Arbeitskreiskonferenz.

WAB-Seminar zum Offshore-Recht ausgebucht
Die rechtliche Situation für den Aufbau und Betrieb von Offshore-Windparks ist komplex und an vielen Stellen noch nicht 
eindeutig geklärt. Entsprechend groß ist der Informationsbedarf in der Branche. Das zeigte die zweite WAB-Veranstal-
tung zu diesem Thema. Das Mitte Februar angebotene Seminar zum Offshore-Recht war mit gut 100 Teilnehmern ausge-
bucht. Die juristischen Experten für see- und versicherungstechnische Fragen machten in ihren Vorträgen deutlich, dass 
auf hoher See nicht nur technische Risiken lauern. Offensichtlich können Unternehmen auch rechtlich einiges verkehrt 
machen, wenn eine solide Recherche zu den meist internationalen seerechtlichen Bestimmungen oder Übereinkommen 
nicht vorliegt. Zielgruppe des Seminars waren Energieversorgungsunternehmen, Stadtwerke, Banken, Betreiber und 
institutionelle Investoren, aber auch Dienstleister, Lieferanten und Behörden.
> Link

Viertes WAB-Einsteigerseminar machte �t für die Branche
 
Im März hatten die WAB-Mitglieder zum vierten Mal die Gelegenheit, ihr Wissen über die Windenergie im Rahmen eines 
Einsteigerseminars zu erweitern und sich zu vernetzen. Der Betrieb und die Wartung im Offshore-Geschäft war das 
Thema der Veranstaltung. Die Vorträge des ersten Seminartages widmeten sich den Gewerken der Windenergiebranche 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette sowie dem aktuellen Stand von Markt und Technik. Am zweiten Tag stand die 
Offshore-Windenergie auf dem Programm, unter anderem Service und Betrieb. Ronny Meyer, Geschäftsführer der WAB, 
gab einen Überblick über den Offshore-Windenergiemarkt und den aktuellen Stand der deutschen Offshore-Projekte 
sowie einen Ausblick bis zum Jahr 2020. Vertreter von Vattenfall Europe Windkraft und wpd offshore berichteten ausführ-
lich über ihre Erfahrungen mit Offshore-Projekten. Das nächste WAB-Einsteigerseminar wird voraussichtlich im Oktober 
statt�nden.
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Seehafen Brake: J. Müller AG ermöglicht  
exklusiven Einblick für WAB-Mitglieder

Im Rahmen der WAB-Veranstaltungsreihe �Firmenbesichtigungen� erhielten 
etwa 40 Mitglieder am 24. Februar dieses Jahres einen exklusiven Überblick vom 
Seehafen Brake. Betrieben wird der Hafen von der Unternehmensgruppe J. Mül-
ler.  Moderiert  wurde die Besichtigung vom Vorstandsvorsitzenden Jan Müller 
mit einer umfassenden Besichtigungstour durch die Terminalanlagen, sowie 
durch Jörg Kaplan, zuständig für den Vertrieb der Bereiche Stahl, Projekte und 
Windkraft mit einer umfassenden Präsentation. Vorgestellt wurden vor allem die 
Möglichkeiten für die Nutzung des neuen Projektterminals am Niedersachsenkai, 

der mit einem Flächenpotenzial von 550.000 m2 seit August 2009 betrieben und jetzt bereits wieder erweitert wird.  
Ab Oktober dieses Jahres wird der Teminal eine Kajenlänge von 450 Metern haben. Darin enthalten ist ein Bereich für 
Super Heavy Lifts von 1.000 t über eine Kajenlänge von 120 Metern. 
> Link

Erfolgreicher Auftakt:
WAB-Gemeinschaftsstand auf der 
HANNOVER MESSE Wind 2011 
180 m2 Netzwerk: Gemeinsam mit 30 Mitgliedsunternehmen aus der Region war die WAB erstmalig vom 4. bis 8. April  
mit einem Gemeinschaftsstand auf der HANNOVER MESSE Wind 2011 vertreten. Zum ersten Mal präsentierten zehn 
Wirtschaftsförderer gemeinsam die Vorzüge der Nordwest-Region in Sachen Windenergie. Unter dem Motto �Stark am 
Strom� stellten die Wirtschaftsförderer die Offshore-Wind-Region entlang der Unterweser vor. Die positive Resonanz aller 
Mitaussteller rundete den gelungenen und erfolgreichen Messeauftritt des WAB-Netzwerkes ab. 

Erfreut zeigte sich WAB-Geschäftsführer Ronny Meyer vom Besuch des niedersächsischen Staatssekretärs für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr Dr. Oliver Liersch sowie von Dr. Reinhard Loske, Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und Europa des 
Landes Bremen, am WAB-Gemeinschaftsstand. Während der Rundgänge über den Gemeinschaftsstand unterstrich Meyer 
die überregionale Ausrichtung des WAB-Netzwerkes. Die Mitglieder der Windenergie-Agentur kommen aus der gesamten 
Nordwest-Region, von Emden bis Hamburg. Rund ein Drittel der Firmen im WAB-Netzwerk kommen aus Niedersachsen. 
�Wir denken das Thema Offshore- Windenergie schon seit längerem als überregionales Thema�, bekräftigte Meyer. Die 
WAB hat daher bereits Ende letzten Jahres den Zusatz �Bremerhaven / Bremen� aus ihrem Logo gestrichen. �Wir fühlen 
uns unseren Mitgliedern verp�ichtet und verstehen uns als Nordwest-Windenergie-Netzwerk�, betont Meyer. �Nur ge-
meinsam schaffen wir den Ausbau der Windenergie auf See!�

(V. l.) Staatssekretär Dr. Oliver Liersch und Ronny Meyer im Ge-
spräch mit den Wirtschaftsförderungsgesellschaften der Region  

(V. l.) Senator Dr. Reinhard Loske, Ronny Meyer und  
Jens Schwittling von der BLG
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WAB-Stammtisch �  
Treffpunkt der Windenergiebranche
Am 11. Mai 2011 ab 18.00 Uhr lädt die WAB alle Mitglieder sowie Freunde und Interessierte der Windenergiebranche  
sehr herzlich zum nächsten Stammtisch in das Hudson Eventloft in Bremen ein. Ronny Meyer, Geschäftsführer der WAB, 
wird an diesem Abend einen exklusiven Ausblick auf das Programm der Offshore-Konferenz �WINDST˜RKE 11 �  
KURS OFFSHORE� präsentieren. 
 
Der WAB-Stammtisch wird regelmäßig von 200 bis 300 Gästen besucht und ist somit eine wichtige Kommunikations
plattform für die Branche. Lernen Sie unser Netzwerk kennen und schauen Sie einfach mal vorbei. 
> Link
 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um eine Anmeldung mit dem Online-Formular. 
> Online-Anmeldung
 
Für das Büfett an diesem Abend bedanken wir uns bei: 
 

www.nw-assekuranz.de			   www.cadfem.de/wind 

Passgenaue Bewerberauswahl bei  
Bremerhavener Agentur für Arbeit 

Die Offshore-Windenergiebranche hat einen enormen Bedarf 
an Arbeitskräften unterschiedlichster Berufe und Quali�ka
tionsniveaus. Doch die gesuchten Arbeitskräfte sind nicht  
immer sofort verfügbar. Um eine passgenaue Bewerber
auswahl nach den Vorgaben und Wünschen der Arbeitgeber 
kümmert sich der Arbeitgeber-Service der Agentur für Arbeit 
mit einem ganzheitlichen Angebot. 

Im direkten Kontakt mit den Betrieben erhebt er den Bedarf 
und beobachtet ständig den deutschen Markt, um über das 
jeweilige Bewerberangebot im Bilde zu sein und die Personal-
verantwortlichen in den Betrieben informieren zu können. 
Anschließend erfolgt die gezielte Auswahl und Vermittlung 

von Bewerbern. Hierbei steht der Arbeitgeber-Service sowohl im Vorfeld, etwa bei der Erstellung der Stellenbeschrei-
bung, als auch nach dem Bewerbungsgespräch beratend zur Seite. Sollten die erforderlichen Fachkräfte auf dem 
Arbeitsmarkt nicht unmittelbar verfügbar sein, werden Quali�zierungsmaßnahmen konzipiert und umgesetzt � vom 
Kurzlehrgang bis zur Umschulung. Sie erreichen Frau Schwab unter der Rufnummer 0471 - 9449219 und Herrn Lehmann 
unter 0471 - 9449293. 
> Link 

Ankündigung

Ihre Ansprechpartner/in in Bremerhaven: 
Justin Schwab und Olaf Lehmann 



ne
tz

w
er

k
www.wab.net

8

Newsletter 2 / April 2011

Neue WAB-Mitglieder

All for Offshore GmbH
Das Bremer Unternehmen kümmert sich um die Stand-
ortsuche, Flächensicherung, Genehmigungen und das 
Monitoring sowie um die technische Unterhaltung und 
Reparatur von Offshore-Windparks. Es verfügt über eigene 
Schiffe und eine eigene Infrastruktur für die Verladung, 
den Umschlag und Transport der Offshore-Komponenten.
www.allforoffshore.de

 

AMBAU Offshore GmbH
Das Beratungs- und Dienstleistungsunternehmen im 
Offshore-Windenergiebereich befasst sich mit der Orga-
nisation und Durchführung sämtlicher Maßnahmen bei 
der Planung, Errichtung und dem Betrieb von Offshore-
Windparks.
www.ambau-offshore.de
 

 

Bremer Energiehaus-Genossenschaft eG
Der Energieversorger widmet sich in Zusammenarbeit mit 
Kommunen Repowering-Projekten, die über Genossen-
schaftsanteile �nanziert werden.
www.benergie.de

 
 

IPS Vertriebsgesellschaft für innovative EDV-Produkte 
und -Systeme mbH 
Die 180 Mitarbeiter der IPS GmbH mit Sitz in Bremen 
beliefern die Windenergiebranche mit IT-Hardware, küm-
mern sich um Geschäftsprozessoptimierung (SAP), bieten 
Ingenieurdienstleistungen an und beraten im gesamten 
IT-Bereich.
www.ipsconsult.de

Key Wind Energy GmbH
Die Key Wind Energy GmbH aus Berlin bietet Weiterbil-
dungen und Beratung für die Windenergiebranche an, zum 
Beispiel Seminare für Hersteller, Zulieferer, Planer und 
Betreiber von Windparks, sowie individuelle Schulungen 
und internationale Workshops.
www.keywind.de
 
 

OIS Offshore Industrie Service GmbH
Die Dienstleistungsschwerpunkte der Rostocker Firma 
liegen in den Bereichen Korrosionsschutz, Maschinenbau, 
Schweißen, Hydraulik, Rotorblattinspektion und Reparatur 
von glasfaserverstärktem Kunststoff.
www.offshore-industrie-service.de

 

Visser & Smit Marine Contracting GmbH
Das Wilhelmshavener Unternehmen befasst sich vor allem 
mit der Komplettverkabelung von Offshore-Windparks und 
dem Verlegen von Seekabeln zur Energieübertragung über 
große Entfernungen. Wartung und Reparatur von Kabeln 
sind Teil des Angebotes.
www.vsmc.nl
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Tripod-Fundamente für Global Tech I werden gebaut

 
Die Global Tech I Offshore Wind GmbH 
hat den Auftrag zur Fertigung der 
Fundamente für die 5-MW-Wind
turbinen des Nordsee-Windparks 
Global Tech I vergeben. Die ARGE 
Tripod Global Tech 1, ein Konsortium 
aus der WeserWind GmbH und dem 
Erndtebrücker Eisenwerk, und die 
SIAG Nordseewerke werden ab Mitte 
nächsten Jahres jeweils 40 Tripod-
Fundamente liefern. Jede der drei
beinigen stählernen Gründungsstruk-
turen nimmt eine Grund�äche von  

30 mal 30 Metern ein und erreicht � bei einer Meerestiefe von 40 Metern am Standort � eine Höhe von 60 Metern sowie 
ein Gewicht von 850 Tonnen. Ab 2013 soll der Windpark 445.000 Haushalte mit Strom versorgen.
> Link

WIKING Helikopter Service kauft türkische KALE Air
 
Die WIKING Helikopter Service GmbH hat die Mehrheit an dem türkischen Hubschrauberunternehmen KALE Air übernom-
men. Um dem stark wachsenden Bedarf der Fremdwartung für Hubschrauber aus dem südosteuropäischen und asiatischen 
Raum gerecht zu werden, baut WIKING KALE Air als Servicestation aus.

Stapellauf des ersten RWE-Installationsschiffes
 
Anfang März wurde bei einem of�ziellen Stapellauf das 
erste der beiden RWE-eigenen Offshore-Installations-
schiffe nach siebenmonatiger Bauzeit zu Wasser gelassen. 
Nach der geplanten Fertigstellung im Herbst wird das 
Installationsschiff als weltweit erstes seiner Art bis zu 
vier Offshore-Windturbinen der Multi-Megawatt-Klasse 
gleichzeitig transportieren und anschließend in Wasser-
tiefen von mehr als 40 Metern errichten können. 
 
Bereits Ende letzten Jahres hatte RWE Innogy für rund 
200 Millionen Euro den Bau von zwei baugleichen Offshore-Installationsschiffen bei einer koreanischen Werft in Auftrag 
gegeben. Das erste der beiden Installationsschiffe soll vom Basishafen Bremerhaven aus beim Bau des Windparks Nord-
see Ost zum Einsatz kommen und ab Herbst in der Deutschen Bucht mit dem Setzen der Fundamente beginnen. Später 
übernimmt es den Transport und die Installation der 48 Windturbinen der Sechs-Megawatt-Klasse. Die Fertigstellung des 
Windparks Nordsee Ost ist für 2013 geplant. 
 
Vor Kurzem wurde entschieden, einen dritten Offshore-Windpark vor Wales, Gwynt y Môr (576 Megawatt), zu errichten. 
Beim Bau dieses Parks soll das zweite, baugleiche Installationsschiff zum Einsatz kommen. 
> Link
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Quelle: RWE Innogy

Quelle: WAB-Magazin, 2009
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EIB �nanziert ersten Windpark in deutscher Ostsee
Mit einem Darlehen in Höhe von 80 Millionen Euro 
�nanziert die Europäische Investitionsbank (EIB) den 
Bau und Betrieb des Offshore-Windparks EnBW Baltic 
1. Projektträger des ersten kommerziellen Offshore-
Windparks in der deutschen Ostsee ist die Energie 
Baden-Württemberg AG (EnBW). Der neue Windpark 
liegt in der deutschen Zwölf-Seemeilen-Zone vor 
der Küste Mecklenburg-Vorpommerns. Der jährliche 
Nettostromertrag der 21 Windenergieanlagen mit einer 
Kapazität von 2,3 Megawatt pro Anlage dürfte sich auf 
rund 185 GWh belaufen.
> Link

Finanzierung für Windpark Butendiek  
auf den Weg gebracht
 
Die wpd-Gruppe in Bremen bereitet die Umsetzung des 
Offshore-Windparks Butendiek vor, der mit 80 Windener-
gieanlagen 32 Kilometer westlich von Sylt gebaut werden 
soll. Die KfW IPEX-Bank, die UniCredit und die Bremer 
Landesbank Kreditanstalt Oldenburg � Girozentrale wurden 
mit der Strukturierung der Finanzierung beauftragt. Alle 
drei Institute beabsichtigen, selbst einen nennenswerten 
Teil der Finanzierung zu übernehmen. Neben öffentlichen 
Instituten und einem Exportkreditversicherer sollen in den 
nächsten Monaten weitere Geschäftsbanken gewonnen 
werden.
> Link
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Netzanbindung DolWin1 wird gebaut
 
Seit Anfang März nimmt das Netzanbindungsprojekt DolWin1 konkrete Formen an: Nachdem die Genehmigung für den 
vorzeitigen Baubeginn erteilt wurde, hat der niederländische Übertragungsnetzbetreiber TenneT mit den Bauarbeiten 
an der Konverterstation Dörpen West begonnen. Die Landstation ist ein wesentliches Element für die Netzanbindung 
eines weiteren Offshore-Windparks. Dieser soll ab Ende 2013 rund 75 Kilometer vor der deutschen Küste regenerativen 
Strom erzeugen. Mit DolWin1 wird eine Hochspannungsgleichstromübertragung von 800 Megawatt vom Windpark auf 
See bis zum Höchstspannungsnetz in Dörpen realisiert. Die Arbeiten in Dörpen West dauern voraussichtlich bis Mai 
nächsten Jahres. Eine Konverterhalle und eine Schaltanlage werden errichtet.	  
> Link
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